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(54) Bezeichnung: Ein landwirtschaftlicher Spaten mit integrierter Pickelfunktion

(57) Hauptanspruch: Ein landwirtschaftlicher Spaten mit in-
tegrierter Pickelfunktion, umfassend ein Spatenblatt (1), wo-
bei auf der Mittelachse der Oberfläche des Spatenblattes
(1) eine Führungsrille (41) vorgesehen ist. Auf dem rech-
ten Abschnitt der Führungsrille (41) ist ein Mittelrohr (2) an-
gebracht, das mit dem Spatenblatt (1) fest miteinander ge-
schweißt ist. Die linke Kante des Spatenblattes (1) ist drei-
eckig mit einer halbrunden Spitze ausgeführt. In dem Mittel-
rohr (2) ist eine Pickelstange (4) eingesteckt, deren kegel-
förmige Spitze bis zur linken Spitze des Spatenblattes (1)
führt. Das rechte Ende der Pickelstange (4) ist fest mit ei-
nem Stiel (3) verbunden, der am anderen Ende einen D-Griff
(5) aufweist. Um den Stiel (3) sind ferner zwei Antirutsch-
hülsen (6) angebracht. Links an der linken Antirutschhülse
(6) ist eine Schutzscheibe (61) angebracht. Zwischen der
Schutzscheibe (61) und dem Mittelrohr (2) sind Druckfedern
(26) vorgesehen. In dem Stiel (3) sind mindestens zwei Po-
sitionsscheiben (311) angeordnet, die jeweils ein zentrales
Loch und mindestens zwei exzentrische Löcher aufweisen,
wobei durch das zentrales Loch eine zentrale Stahlstange
(313) und durch die exzentrischen Löcher die exzentrischen
Stahlstangen (312) führen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
das Gebiet der landwirtschaftlichen Geräte und
Werkzeuge, insbesondere einen landwirtschaftlichen
Spaten mit integrierter Pickelfunktion.

Technischer Hintergrund

[0002] Der Spaten ist ein wichtiges landwirtschaftli-
ches Werkzeug. Die herkömmlichen Spaten weisen
in der Regel ein rechteckiges oder halbrundes Spa-
tenblatt auf. Bei Nichtbenutzung werden sie häufig an
die Wand der Scheune angelehnt. Der Nachteil ist,
dass sie leicht umfallen könnten. Ferner wird die Ar-
beit beim Lösen des Bodens erschwert, wenn der Bo-
den zu hart, oder zu viel Steine und Wurzelwerk ent-
hält. In der Regel wird hierfür außer dem Spaten noch
einen Pickel, als eine Spitzhacke, benötigt.

Inhalt der Erfindung

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, einen landwirtschaftlichen Spa-
ten anzugeben, der sicher stehen kann und eine in-
tegrierte Pickelfunktion aufweist.

[0004] Diese Aufgabe wird durch das folgende tech-
nische Konzept gelöst: Der erfindungsgemäße Spa-
ten umfasst ein Spatenblatt, wobei auf der Mittel-
achse der Oberfläche des Spatenblattes eine Füh-
rungsrille vorgesehen ist. Auf dem rechten Abschnitt
der Führungsrille ist ein Mittelrohr angebracht, das
mit dem Spatenblatt fest miteinander geschweißt ist.
Die linke Kante des Patenblattes ist dreieckig mit ei-
ner halbrunden Spitze ausgeführt. In dem Mittelrohr
ist eine Pickelstange eingesteckt, deren kegelförmige
Spitze bis zur linken Spitze des Spatenblattes führt.
Das rechte Ende der Pickelstange ist fest mit dem
Stiel verbunden, der am anderen Ende einen D-Griff
aufweist. Um den Stiel sind ferner zwei Antirutsch-
hülsen angebracht. Links an der linken Antirutschhül-
se ist eine Schutzscheibe angebracht. Zwischen der
Schutzscheibe und dem Mittelrohr sind Druckfedern
angebracht.

[0005] Vorzugsweise sind auf der Oberfläche des
Spatenblattes parallel zu der Führungsrille mindes-
tens zwei Verstärkungsrippen angebracht, die an
dem Spatenblatt fest angeschweißt sind. Der Quer-
schnitt der Verstärkungsrippen weist eine halbrunde
Form auf.

[0006] Vorzugsweise sind in dem Stiel mindestens
zwei Positionsscheiben angeordnet, die jeweils ein
zentrales Loch und mindestens zwei exzentrische Lö-
cher aufweisen, wobei durch das zentrales Loch ei-

ne zentrale Stahlstange und durch die exzentrischen
Löcher die exzentrischen Stahlstangen führen.

[0007] Vorzugsweise bestehen die Antirutschhülsen
aus Gummistoff.

[0008] Verzugsweise weist der D-Griff ein Gewinde-
rohr auf, das an dem Gewinde des rechten Endes des
Stiels angeschraubt ist.

[0009] Die Vorteile der vorliegenden Erfindung lie-
gen darin: Bei Nichtbenutzung kann man bei stehen-
der Position des Spatens die Pickelstange in den Bo-
den einstechen und so den Spaten stabil stehen las-
sen. Beim Arbeiten kann man bei Bedarf auch mit der
Pickelstange in den Boden stechen, um verhärteten
Boden oder Boden mit viel Steinen sowie Wurzelwerk
zu lösen, ohne noch extra eine Spitzhacke gebrau-
chen zu müssen.

Erläuterung der Zeichnung

[0010] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung
der Struktur des erfindungsgemäßen Spatens;

[0011] Fig. 2 zeigt eine Schnittansicht der mit A-A
gekennzeichneten Stelle des Stiels des erfindungs-
gemäßen Spatens.

Bezugszeichenliste

1 Spatenblatt
2 Mittelrohr
3 Stiel
4 Pickelstange
6 Antirutschhülse
26 Druckfeder
41 Führungsrille
61 Schutzscheibe
111 Verstärkungsrippe
311 Positionsscheibe
312 Exzentrische Stahlstange
313 Zentrale Stahlstange
511 Gewinderohr

Ausführungsbeispiel

[0012] Im Folgenden wird anhand der Zeichnung ein
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung nä-
her erläutert.

[0013] Wie Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, umfasst der er-
findungsgemäße Spaten ein Spatenblatt 1, wobei auf
der Mittelachse der Oberfläche des Spatenblattes 1
eine Führungsrille 41 vorgesehen ist. Auf dem rech-
ten Abschnitt der Führungsrille 41 ist ein Mittelrohr
2 angebracht, das mit dem Spatenblatt 1 fest mitein-
ander geschweißt ist. Die linke Kante des Patenblat-
tes 1 ist dreieckig mit einer halbrunden Spitze aus-
geführt. In dem Mittelrohr 2 ist eine Pickelstange 4
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eingesteckt, deren kegelförmige Spitze bis zur linken
Spitze des Spatenblattes 1 führt. Das rechte Ende
der Pickelstange 4 ist fest mit dem Stiel 3 verbunden,
der am anderen Ende einen D-Griff 5 aufweist. Um
den Stiel 3 sind ferner zwei Antirutschhülsen 6 ange-
bracht. Links an der linken Antirutschhülse 6 ist eine
Schutzscheibe 61 angebracht. Zwischen der Schutz-
scheibe 61 und dem Mittelrohr 2 sind Druckfedern 26
angebracht.

[0014] Vorzugsweise sind auf der Oberfläche des
Spatenblattes 1 parallel zu der Führungsrille 41 min-
destens zwei Verstärkungsrippen 111 angebracht,
die an dem Spatenblatt 1 fest angeschweißt sind. Der
Querschnitt der Verstärkungsrippen 111 weist eine
halbrunde Form auf.

[0015] Vorzugsweise sind in dem Stiel 3 mindestens
zwei Positionsscheiben 311 angeordnet, die jeweils
ein zentrales Loch und mindestens zwei exzentrische
Löcher aufweisen, wobei durch das zentrales Loch
eine zentrale Stahlstange 313 und durch die exzen-
trischen Löcher die exzentrischen Stahlstangen 312
führen.

[0016] Vorzugsweise bestehen die Antirutschhülsen
6 aus Gummistoff.

[0017] Verzugsweise weist der D-Griff 5 ein Gewin-
derohr 511 auf, das an dem Gewinde des rechten En-
des des Stiels 3 angeschraubt ist.

[0018] Die Vorteile der vorliegenden Erfindung lie-
gen darin: Bei Nichtbenutzung kann man bei stehen-
der Position des Spatens die Pickelstange in den Bo-
den einstechen und so den Spaten stabil stehen las-
sen. Beim Arbeiten kann man bei Bedarf auch mit der
Pickelstange in den Boden stechen, um verhärteten
Boden oder Boden mit viel Steinen sowie Wurzelwerk
zu lösen, ohne noch extra eine Spitzhacke gebrau-
chen zu müssen.

[0019] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf das
oben dargestellte Ausführungsbeispiel beschränkt.
Das oben dargestellte Ausführungsbeispiel dient nur
der Veranschaulichung und hat keine einschränken-
de Wirkung. Weitere Ausführungsmöglichkeiten, die
mit dem technischen Konzept der vorliegenden Erfin-
dung identisch sind oder diesem gleichkommen, wer-
den auch von den Schutzansprüchen der vorliegen-
den Erfindung gedeckt.

Schutzansprüche

1.   Ein landwirtschaftlicher Spaten mit integrierter
Pickelfunktion, umfassend ein Spatenblatt (1), wobei
auf der Mittelachse der Oberfläche des Spatenblattes
(1) eine Führungsrille (41) vorgesehen ist. Auf dem
rechten Abschnitt der Führungsrille (41) ist ein Mit-
telrohr (2) angebracht, das mit dem Spatenblatt (1)

fest miteinander geschweißt ist. Die linke Kante des
Spatenblattes (1) ist dreieckig mit einer halbrunden
Spitze ausgeführt. In dem Mittelrohr (2) ist eine Pi-
ckelstange (4) eingesteckt, deren kegelförmige Spit-
ze bis zur linken Spitze des Spatenblattes (1) führt.
Das rechte Ende der Pickelstange (4) ist fest mit ei-
nem Stiel (3) verbunden, der am anderen Ende einen
D-Griff (5) aufweist. Um den Stiel (3) sind ferner zwei
Antirutschhülsen (6) angebracht. Links an der linken
Antirutschhülse (6) ist eine Schutzscheibe (61) ange-
bracht. Zwischen der Schutzscheibe (61) und dem
Mittelrohr (2) sind Druckfedern (26) vorgesehen. In
dem Stiel (3) sind mindestens zwei Positionsschei-
ben (311) angeordnet, die jeweils ein zentrales Loch
und mindestens zwei exzentrische Löcher aufweisen,
wobei durch das zentrales Loch eine zentrale Stahl-
stange (313) und durch die exzentrischen Löcher die
exzentrischen Stahlstangen (312) führen.

2.   Ein landwirtschaftlicher Spaten mit integrierter
Pickelfunktion nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Oberfläche des Spatenblat-
tes (1) parallel zu der Führungsrille (41) mindestens
zwei Verstärkungsrippen (111) angebracht sind, die
an dem Spatenblatt (1) fest angeschweißt sind, wo-
bei der Querschnitt der Verstärkungsrippen (111) ei-
ne halbrunde Form aufweist.

3.   Ein landwirtschaftlicher Spaten mit integrierter
Pickelfunktion nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antirutschhülsen (6) aus Gummi-
stoff bestehen.

4.   Ein landwirtschaftlicher Spaten mit integrierter
Pickelfunktion nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der D-Griff (5) ein Gewinderohr (511)
aufweist, das an dem Gewinde des rechten Endes
des Stiels (3) angeschraubt ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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